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Biotopname

Standort /Geologie

Großer Eichhorstsee südöstlich Blankenförde (See-Nr.
276070)

Kesselsee im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Userin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

2 3 6 9,8Größe in ha

Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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SM S

1

TS S

1
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Vegetationseinheiten
Birken-Kiefern-Erlen-Ufergehölz, Schnabelseggen-Birken-Erlenbruchwald, Kleinseggen-Schilfröhricht, Fieberklee-Schwingried,
Schmalblattrohrkolben-Röhricht, Teichsimsen-Röhricht, Torfmoos-Schlammseggenried, Seerosen-Schwimmblattflur (mit Torfmoosen)

YC GHabitate + Strukturen TC S AC S TC A BC U FC Z XC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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X X

Der Große Eichhorstsee liegt in einer Senke im Sander, zwischen Useriner See im O und Krummem See im W, umgeben von Nadelforst, zu-
und abflusslos. Vermutlich bildet der See ebenso wie der Kleine Eichhorstsee eine Blänke eines kalkfreien Grundwasserleiters 
(Grundwassersee).
Das Wasser ist sehr weich, relativ nährstoffarm und als Folge eines nahe zurückliegenden Wasserspiegelanstieges deutlich braun gefärbt. 
Wegen der überwiegend mineralischen Ufer ist die Zuordnung zum LRT 3160 nicht unproblematisch; es bestehen Übergänge zum LRT 
3130. Da keinerlei Unterwasservegetation vorhanden ist, fehlen diesbezüglich weitere Anhaltspunkte. Die Wasserfläche ist spärlich mit einer 
Schwimmblattflur der Seerose besiedelt, in der auch Teichrose zu finden ist. Stellenweise dringt Fieberklee als Schweberied, das auf 
liegendem Totholz und aufgetriebenen Muddeflächen verankert ist, weit in die Wasserfläche vor. Röhrichte sind derzeit nur spärlich und mit 
großen Halmabständen vorhanden; neben Schilf und Teichsimse wurde ein relativ schmalblättriger Rohrkolben angetroffen, der aber als 
minusvitale Form von Typha latifolia angesprochen wurde. Dazwischen siedeln Schnabel- und Fadenseggenriede, die wegen der 
Pegeländerung zum Teil tief im Wasser stehen. Im Südteil säumt ein teils schwingendes Seggenried das Ufer, welches gesondert als LRT 
erfasst wurde, wobei eine für den LRT 3160 typische Schlammseggen-Torfmoos-Schwingkante nur auf einer Länge von ca. 10 Metern 
ausgeprägt ist. Die Ufergehölze bestehen aus Erlen, Kiefern und Birken und besitzen mesotrophe, nasse bis frische Standorte. Zwei 
vermoorte Nischen (im W und NW) wurden ins Biotop einbezogen, hier sind mesotrophe nasse Bruchwälder mit u. a. Pfeifengras und 
Schnabel-Segge ausgebildet, die zu klein zur gesonderten Erfassung sind. Im Uferbereich ist zahlreich Totholz und Biotopholz vertreten.

Angaben zur Erstkartierung
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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k

k
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g
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g
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eben

wellig

kuppig
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N
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pöyry

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.07.2011

23.08.2011
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-444 - 4045, Biotopname: Großer Eichhorstsee südöstlich Blankenförde (See-Nr. 276070)

Alnus glutinosa Carex lasiocarpa Carex rostrata Menyanthes trifoliata
Phragmites australis

Andromeda polifolia Betula pubescens Frangula alnus Vaccinium myrtillus
Vaccinium oxycoccus Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex elata Carex elongata Carex limosa Carex remota
Deschampsia flexuosa Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Glyceria fluitans Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Nymphaea alba
Potentilla palustris Pteridium aquilinum Rhynchospora alba Schoenoplectus lacustris
Thelypteris palustris Typha angustifolia Dicranum scoparium Leucobryum glaucum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-444 - 4045, Biotopname: Großer Eichhorstsee südöstlich Blankenförde (See-Nr. 276070)

Mnium hornum Pleurozium schreberi Polytrichum formosum Sphagnum fallax
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Hypnum jutlandicum Calliergon stramineum
Polytrichum strictum Aulacomnium palustre Typha latifolia


